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Der Spieler . 11

Herrn Baron zu rathen hätte — ſo ſollte er morgen früh
—aber verrathen Sie mich nicht — mit Thores - Aufgang
—hm ! hml die Morgen ſind jetzt noch lange dunkel —

Fr . v. Wallenfeld . Sagen Sie Ihrem Herrn , es wäre

heute meines Mannes Geburtstag .
Secretär . Wird , laut gnädigſten Befehls , ſeit der Miß⸗

heirath ignorirt . Herkömmlich habe ich die Ehre mich zu

nennen des da ſtehenden Frauenzimmers Diener , qua

Frauenzimmer —indem ich gegen alle ſonſtige etwan ge⸗

macht werden wollende Familienbeziehung mich protest ando

verwahrt haben will . (Gcht ab )

Fr . v. Wallenfeld (ſieht in die Papiere) . Ach das iſt viel Un⸗

heil ! Es geht indeß zu Ende .

Fünſter Auftritt .

Karl . Frau von Wallenfeld .

Karl . Mama , ich kann meine Rede an den Papa jetzt

ganz auswendig .
Fr . v. Wallenfeld . Schön , mein Kind .

Karl . Da iſt ſie. (Giebt ihr ein Papier. ) Soll ich ſie her⸗

ſagen ?
Fr . v. Wallenfeld . Wenn Dein Vater kommt .

Karl . Dem Jakob habe ich ſie vorgeſagt , der hat ge⸗

weint .
Fr. v. Walleufeld . Jakob iſt ein guter alter Mann .

Karl . Wie muß ich mich denn hinſtellen , wenn ich die

Rede herſage ?
Fr . v. Walleufeld . Wie Du willſt , liebes Kind .

Hechster Auftritt .

Vorige . Herr von Wallenfeld , blaß, mit herunterhängenden Locken.

Hr. v. Wallenfeld . Bon jour , Marie ! — (CTrocknetdie Stirne . )

Ah, wie heiß ! Schon auf , Kleiner ?

Harl . Schon ſeit vier Uhr .
Hr. v. Wallenfeld . Wie viel Uhr iſt es ? ( ér ſetzt ſich)

Fr . v. Wallenfeld . Halb acht.
Karl . Um ſechs Uhr hat mich die Mama ſchon friſirt .

Hr. v. Wallenfeld (feht ihn flüchtig an) . Es iſt wahr . Du biſt

ja geputzt .
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